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1 . ERFORDERNIS DER PLAlqAUFSTELLUlIG

IM SPORTSTÄTTENLEITPLAN DES LANDKREISES BÄD DÜRKHEIM IST FÜR
Dell BEREICH DER VERBANDSGElIEINDE FREINSHEIM DIE AUSWEISUNG
UND DER BAU EINER VERBÄlqD$GElIEllqDE$PORTANLAGE MIT SPORTPLATZ
KAMPFBAHN TYP C VORGESEHElq .
DER VERBÄNDSGEMEINDERAT HAT AM . ........ BESCHLOSSEN, DIESE
ANLAGE IN DER ORTSGE1IEINDE WEISENHEIM AM SAND AUSZUFÜHREN,
DA HIER BEREITS ANLAGEN DES ÖRTLICHEN VEREINES VORHANDEN
SIND, DIE IN GRÖSSEREM RAHMEN MITBENUTZT WERDEN KÖNNEN.
DABEI WURDE AUCH BERÜCKSICHTIGT. DASS IN FREINSHEIM UND
WEISENHEll{ ZWEI ZAHLENMÄSSIG GLEICH STARKE BEVÖLKERUNGS-
SCHWERPUNKTE IN DER VERBANDSGEMEINDE BESTEHEN.

ZUR REALISIERUNG DIESER lqASSNÄHME WURDE VON DER GElIEINDE
WEISElIHElFI AM SAND DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES
"SPORTGELÄNDE'' ALS GRUFIDLÄGE BESCHLOSSEN.

2 EllqFÜGUNG 11{ DIE BÄULEITPLÄiqUF{G UlqD IN DIE ÜBERÖRTLICHE PLANUNG

IM FLÄCHElqlTUTZUiqGSPLAN DER VERBÄlqDSGEMEINDE FREllqSHEl}4 1ST DER
PLÄNUliGSBEREICH ALS ÖFFElqTLICHE GRÜNFLÄCHE MIT SPORTPLÄTZEN
VORGESEHEl{. DER BEBAUUiJGSPLAl{ ''SPORTGELÄNDE'' IST SOlqIT AU$ DEM
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBÄlIDSGE11EINDE FREINSHEIM ENTWICKELT

3 . BESTEHENDE RECHTSVERHÄLTlqlSSE

DER GELTUNGSBEREICH DES BEBÄUUrqGSPLANES ERSTRECKT SICH IM
WESENTLICHEN! Äl{ ÖSTLICHEN! ORTSRAND Voll WEISENHElFt AM SAlqD
AUSSERHALB DER 11{ ZUSAlll'IElqHÄlqG BEBAUTEN ORTSLAGE. WESTLICH
GRENZT DER B-PLÄl{ SPORTGELÄNDE ÄF! DEN B-PLAN SÜDLICHER ORTS
TEIL Älq

4 BESTAND lilrqERHaLB UlqD AUßERHALB DES RÄUMLICHEN GELTUmGS

BEREICHES DES BEBÄUUlqGSPLAlIES

DER GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUl+GSPLANES $PORTGELÄNDE WIRD
11{ WESENTLICHEN GEPRÄGT DURCH LAlIDWIRT$CHAFTLICHE FLÄCHEN.
ll{ !+ÖRDLICHElq PLANTEIL BESTEHElq DIE VORHANDENEN EINRICHTUNGEN
DES SPORTVERE[lqES WEISEFIHE1]4 AM SAND; DAS SIND ] TENNENPLÄTZ
ALS GROSSPIELFELD 73 X 104 METER, EIN UMKLEIDEGEBÄUDE, EITLE
!MEHRZWECKHALLE lIlY ABSTELLRÄUlIEll. EINE GASTSTÄTTE lItT WOH-
NUlqG FÜR Dein PÄCHTER. AM SÜDLICHEN SPIELFELDRAND DES VOR-
HAFIDENEN SPORTPLATZES BESTEHT EIN GERÄTEHAUS FÜR DEN SPORT-
PLATZ SOWIE EINE TRAFOSTÄTION DER PFALZWERKE. IM !NÖRDLICHEN
BEREICH DES $PORTVEREIWES DURCHQUERT DIE LANDESSTRASSE Ls2q
(DR. GELTE STRASSE) DEN PLÄlqBEREICH.
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5 . ERLÄUTERU!+G DER PLAlJUlqG

5 . 1 BEBAUBARE FLÄCHEN

DIE BEBAUBAREN FLÄCHEN IM GELTUNGSBEREICH SIND FÜR DIE UNTERBRllq-
GUNG VON EINER SCHENK- UND SPEISEWIRTSCHAFT MIT WOHNUNG SOWIE FÜR
DIE MEHRZWECKHALLE DES SPORTVEREINEN MIT NEBENRÄUMEN UND FÜR SONSTIGE
SPORTLICHE ZWECKE VORGESEHEN. DIESE FESTLEGUrJG ENTSPRICHT DEM BESTAND
UND DER WEITEREN NUTZUNG ALS SPORTGELÄNDE.
WEITERE NUTZUNGEN SOLLEN AUSGESCHLOSSEN SEIN.
ZUR ÄUSSEREN GESTALTUNG DER BAULICHEN AlqLÄGEN WERDEN FESTSET-
ZUNGEN ÜBER DIE AUSFÜHRUNG Voip DÄCHERN GETROFFEN lqIT DER GE-
STALTERISCHEN ABSICHT. DIE GEBÄUDE AM ORTSRAND MIT Dell ORTS-
TYPISCHEN BAUFORlIEN (SATTELDACH) ZU ERRICHTEN UND DEN ÜBERGANG
VON DER BEBAUTEN ORTSLAGE IN DIE LANDSCHAFT DURCH TYPISCHE
F[ATERIALIEN UND FARBEl{ (NATURROTE ZIEGEL) HARMONISCH ZU GE-
D l ltn l blq .

5 . 2 . VERKEHRSANLAGEN

DER GELTUl$GSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES IST 11{ NORDEN DURCH DIE
LANDESSTRASSE L5 2Z GEPRÄGT
FÜR DEN KFZ VERKEHR SllqD liqliERHALB DES PLÄlqGEBIETES VER-
SCHIEDElqE PARKPLÄTZE ].{IT DEN DAZUGEHÖRIGEN ZUFAHRTSWEGEN GE-
PLAlqT. DURCHGANGSVERKEHR KAlql{ NICHT El+TSTEHEl{. DIE NUTZUNG
DER PARKPLÄTZE WIRD SICH VORAUSSICHTLICH AUF RELATIV WENIGE
EREIGNISSE lFI ZUSAllilENHÄNG PITT Dell $PORTBETRIEB BESCHRÄNKEN.
WEGEN DER SCHÄLLEFllSSIOliEN, DIE VON DIESEN PARKPLÄTZEN AUSGE-
HEN, WURDE Volt TECHl11SCHEN ÜBERWÄCHUNGSVEREllq KAISERSLAUTERN
EINE GUTACHTLICHE STELLUNGNAHlIE ERARBEITET. DIESE STELLUNG-
NAHME IST DER VORLIEGENDEN BEGRÜNDUNG BEIGEHEFTET. llq ANLEH-
NUNG ÄN DAS SCHALLTECHlqlSCHE GUTACHTEN lgURDEN DIE ERFORDER-
LICHEl{ STELLPLÄTZE ÄUF 2 GETRENNTElq PÄRKPLÄTZElq GEPLANT. UM DIE
GERÄUSCHll.f!.[lSSIOFiEN FÜR DIE JEWEILIGEN ANLIEGER SO GERING WIE
lqöGLICH ZU HALTEN, BEI DER VORGESEHENEN lqUTZUNG }lIT MAX. ZWEI
FUSSBALLSPIELEN SONlqTAGS WERDEN NUR FÜR EIN GEBÄUDE PASSIVE
LÄRMSCHUTZHASSNAHMEl+ ERFORDERLICH. AUF Dell BEIGEFÜGTEN BE-
SCHLUSS DES GElqEINDERATES ÜBER PASSIVE LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN AN
GEBÄUDEN AUSSERHALB DES GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLAlqES
WIRD VERWIESEN. (ANLAGE)
DIE ZUFAHRT ZUM NÖRDLICH DER DER DR. GELTE STR. GELEGENEN PARK-
PLATZ ERFOLGT VON DER DR. WEHTE STR. AUS, DIE AUSFAHRT IST HIER
ENTWEDER AN GLEICHER STELLE, ODER ]]( DEN K]SSELBÜHLWEG MÖGLICH.

DIE ZUFAHRT ZUM SÜDLICH DES VORHANDENEN SPORTPLATZES GELEGENEN
PARKPLATZES ERFOLGT Volk DER THEODOR-HEUSS-STR. AUS IN EllqEM
RINGFÖRMIGEN VERKEHR IN EINBAHNRICHTUNG, WOBEI VORGESCHLAGEl{
WIRD. IN VERLÄNGERUlqG DER KOlqRAD-ADENAUER-STR. Dell WEG AL$
EINFAHRT UlfD DEN WEG GEGENÜBER DER GEORG-GERHARD-STR. ÄLS
AUSFAHRT ZU l+UTZEN .
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DIE PARKPLÄTZE lFI GELTUlJGSBEREICH WURDEN lqACH DEM ''RUNDERLASS
STELLPLÄTZE KFZ'' DES LANDES RHEINLAND PFALZ ERMITTELT. ALS
GRUNDLAGE WURDE AlqGEl10}1FIEl{, JE 250 M2 EIN STELLPLATZ UlID JE
IO - 15 BESUCHER l STELLPLATZ. DER BERECHNUNG WURDE ZUGRUNDE-
GELEGT, 18.868 MZ : 250 = 75 STELLPLÄTZE.
Gell. RÜCKSPRACHE MIT DER KREISVERWALTUNG BAD DÜRKHEIM WURDEN
FÜR BESUCHER STELLPLÄTZE 400 PERSONEN : 15 = 26 STELLPLÄTZE
ZUGRUNDE GELEGT

5 . 3 . GRüllORDNUNG

DIE SPIELFLÄCHE DER GEPLANTElq KAFIPFBAHlq TYP C IST ALS RASEl{-
FLÄCHE VORGESEHEl{. DIE AFILAGEFI FÜR LEICHTATHLETIK WERDEFI ALS
TENNEl{- ODER KUN$TSTOFFBELÄGE AUSGEFÜHRT
DIE LAGE DER SPORTPLATZFLÄCHE KAMPFBAHN TYP C WURDE AUS DEN
GRUlgDLAGEN DES SCHÄLLTECHNISCHEN GUTÄCHTElqS DES TECHNISCHEN
ÜBERWACHUNGSVEREll'JES KAISERSLAUTERN, SOWIE AUS DER BESTAtIDS-
AUFNAHlIE DER LANDSCHAFTSPLA1lUiqG ENTWICKELT
ZUR BEGRÜNDUNG DER LA}'IDSCHAFT$PFLEGERISCHEF! BEGLEITPLAliUlIG WIRD
VERWIESEN AUF DIE BEIGEFÜGTEl{ UNTERLÄGElq DES BÜROS FÜR LAND-
SCHAFTSPLÄliUNG DIPL. li-!G. ÄlIDREAS VALENTIN ÄUS GRÜNSTÄDT-EBERTSliEll:i

6 . PLAlqENTWICKLUNG UND FOLGEVERFAHREN

NACH INKRÄFTTRETEl{ DES BEBÄUUlqGSPLANE$ ÄLS SÄTZUlJG SOLL DIE
UMLEGUlqG DURCHGEFÜHRT WERDEN UND IN ABHÄNGIGKEIT VO!{ DER
PLATZIERUNG IN DER 11ÄSSlqAHlIENLISTE DES LAIIDKREISES BÄD DÜRKHEi!'!
DIE ]lÄSSNÄH]-IE KA1]PFBÄH]'! TYP C ]'iIT DEt{ ERFORDERLICHEl$ STELL-
PLÄTZEN REALISIERT WERDEN .

7. ERSCHLIESSUNG UlqD VERSORGUllG

DIE ERSCHLIESSUlJG UND VERSORGUNG FÜR DIE BESTEHENDEN BAULICHEN
AlqLAGEN DES SPORTVEREllqES WEISEliHEl]-l ÄF{ SAlqD SOWIE FÜR DAS
BESTEHEITDE GROSSPIELFELD SIND DURCH VORHAlIDElqE EINRICHTUNGEIJ
GESICHERT. FÜR Dell BEREICH DER KAllPFBÄHN TYP C IST DIE VER-
SORGUNG NIT WASSER ENTWEDER DURCH EllqEN BRUFllgEN ODER DURCH DAS
ÖFFEiqTLICHE WÄSSERNETZ DER VERBÄlqDSGElqEINDE FREllqSHEIM VORGE-
SEHEN. HINSICHTLICH DE$ BRUNlgENS IST ZUNÄCHST DIE GENEHM-lIGUNG
DURCH DAS WÄSSERIWRTSCHAFTSA1IT ZU ERVIRKEiq. DIE VERSORGUlqG LITT
ELEKTRISCHEll STROi{ FÜR DIESEN BEREICH KANN VON DER VORHANDENEN
TRAFOSTATIOl+ ÄUS ERFOLGEl{. DIE ENTSORGUNG -KÄlqAL- ERFOLGT DURCH
ANSCHLUSS Alq DEN ÖFFElqTLICHElq KANAL IN DER THEODOR-HEUSS-STR.
AUS LANDSCHÄFTSPFLEGERISCHEl{ GRÜNDEN SOLL DAS REGENWASSER ÄUF
DEN RASENSPORTFLÄCHElq ÜBER DRÄNÄGEN GEFÜHRT UF+D IN DEN U!.[-
LIEGElqDEl{ GROlqFLÄCHEN VERSICKERlq, UND NICHT llq Dell ÖFFENTLICHElq
REGENWÄSSERKÄNAL ElliGELEITET WERDEN .
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8 . KOSTElqSCHÄTZUliG Ul+D WIRTSCHAFTLICHKEIT

DA DIE GEPLAlITE MASSNAHME IN DER TRÄGERSCHAFT DER VERBANDS-
GE]'lEllIDE AUSGEFÜHRT WIRD, ENTSTEHEl{ FOR PRIVATE ANLIEGER KEINE

DIE WIRTSCHAFTLICHKEIT DER GESAFITANLAGE IST GEGEBEl{, DÄ DURCH
PLÄlJERISCHE DISPOSITIONEN SCHALL$CHUTZTECHNISCHE MASSNAHMEN FÜR
DIE UFIGEBUlqG NACH DEM VORLIEGENDEN GUTACHTEN DES TÜV-KAISERS-
LAUTERN BEI DER VORGESEHENEN NUTZUNG NUR GERINGFÜGIGE PASSIVE
SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN, ÄN EINEl{ GEBÄUDE ERFORDERLICH SIND UND
DURCH ERHÄLT VON LANDWIRTSCHAFTLICHEN FLÄCHEN UND FLÄCHEN DIE
DER SUKZESSIOlq ÜBERLÄ$SEN WERDEN AUCH DIE UNTERHALTUlIGSKOSTEN
AUF DIE SPORTANLAGEN UND DEREN NÄHERER UMGEBUNG BEGRENZT

KOSTEl{

BLEIBEll

$XrlD, D." 2.2: flug.

ITER

HINWEIS

DIE BEGEFÜGTEIJ ERLÄUTERUlqGEN ZUR LArqDSCHAFTS- MILD GRÜiJPLAiJUl+G
$llqD BESTAI'!DTEIL DERER BEGRÜNDUlJG.

Diese Begrilndung ist Bestandtoll
des am ..#g..rlPlß..-f'gl angezeigten
Bebauungsplanes.
Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Bad Dürkheim, den .{C'4,.4y...?P
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BES TATI GUKG

Dle Begründung mlt An]agen (]andespf]egerischer Beg]e]tp].an
mit Text, Lärmschutzgutachten) zum Bebauungsplan "Sportgelän
de" der Ortsgemeinde Weisenhelm am Sand hat zusammen mlt den
zeichnen.schen und text].schen Festsetzungen des o.g. Bebau-
ungsplanes vom

02 . 04 . 1990 :bls 04 . 05 . 1990

in den Dlensträumen der Verbandsgemelndeverwaltung Freinshei.m
öffent[[ch ausge].egen.

Die Auslegung wur(ie im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Frelns
heim vom 22. 03 . 1990 öffentlich bekanntgemacht.

Weisenheim,am Sand. den l0.08.1990


